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Portrait
Von Christoph Heiniger

Unsere neuen Gemeinderäte

Schneeberger Gaby
• Grubenackerweg 4
• 50 jährig, verheiratet, 2 Kinder
• Kaufm. Angestellte
• Walken, diverse neben-
 amtliche Tätigkeiten
• Parteilos
• Ich bin aufgestellt, engagiert und 
 freue mich auf die neue Aufgabe

Sury Stefan
• Rüttistrasse 38
• 46 jährig, verheiratet, 1 Kind
• Verkaufsleiter
• Oldtimer, Saxophon spielen,
 Mountainbike fahren
• FDP.die Liberalen
• Ich bin kontaktfreudig, zielorientiert und
 freue mich auf die neue Aufgabe

news

Adventsfenster
Seit Jahren gehören in Flumenthal die Adventsfenster zur Weihnachtszeit. Jedes Jahr kann man 
besinnliche, fröhliche und witzige Arbeiten bestaunen. Mit viel Liebe werden 24 Fenster geschmückt. 
Zahlreiche Menschen sind unterwegs um sich beim aktuellen Weihnachtsfenster zu treffen. Bei Tee, 
Punsch oder Glühwein kann man sich aufwärmen und gemütlich einen Teil der Adventszeit gemein-
sam verbringen. Ein wunderbarerer Brauch! Ein herzliches Danke allen Mitwirkenden!

Agenda
09.12.2015: Rorate Gottesdienst mit Frühstück
13.12.2015: Kirchenkonzert der MGF
17.12.2015: GV Voranschlag 2016
29.12.2015: Rundgang Adventsfenster
06.01.2016: Sternsingen

Ab 1. Januar 2016 ist der Gemeinderat
wieder vollzählig!
Mit grosser Freude dürfen wir mitteilen, dass der Gemeinderat der Einwohnergemeinde 
ab 1. Januar 2016 wieder komplett besetzt ist. Nachdem vorerst die Suche und auch die 
Ausschreibung nach Mitgliedern für den Gemeinderat erfolglos war, stellten sich Ende 
Oktober, Anfangs November doch noch eine Einwohnerin und ein Einwohner für dieses 
Amt zur Verfügung! Da die Ausschreibefrist dannzumal abgelaufen war, wurden die Vakan-
zen mittels Berufung durch den Gemeinderat besetzt.

Ab dem neuen Kalenderjahr werden Gaby Schneeberger und Stefan Sury im Gemeinderat 
Einsitz nehmen und diesen verstärken. Gaby Schneeberger wird das Ressort Umwelt & 
Energie, Stefan Sury das Ressort Bau, Werke und Verkehr übernehmen.

Wir freuen uns sehr, dass damit die seit August bestehenden Vakanzen besetzt werden 
können und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.

Liebe Flumenthalerinnen und Flumenthaler
Längst sind die Tage wieder kürzer, die Temperaturen tiefer und die Bäume kahler geworden. 
Das Jahr neigt sich rasch seinem Ende entgegen und die Festtage stehen schon bald an. Es 
ist also Zeit, das Vergangene revuepassieren zu lassen und sich auf das Kommende vorzu-
bereiten. Gerne lade ich Sie dazu zur bevorstehenden Budget-Gemeindeversammlung ein.

Das Jahr 2015 ist und war sicherlich ein sehr bewegtes. Wenn auch insbesondere national 
oder international betrachtet. Doch auch in unserer Gemeinde wurde wieder viel geleistet 
und für die Allgemeinheit, also für Sie liebe Flumenthalerinnen und Flumenthaler, gearbeitet. 
An dieser Stelle danke ich allen, welche sich für unsere Gemeinde engagieren, ganz herzlich.

Und was wird das 2016 bringen? Prognosen sind schwierig, sicher ist jedoch, dass wie-
derum einige attraktive Anlässe, Feste oder Veranstaltungen stattfi nden werden. Selbst-
verständlich werden uns auch die Herausforderungen nicht ausgehen. Und genau diesen 
Herausforderungen wollen wir uns gemeinsam stellen und das Beste daraus machen.

Besonders freue ich mich, Ihnen in dieser Ausgabe unsere neuen Gemeinderäte 
vorstellen zu dürfen.

Für das kommende Jahr, wünsche ich Ihnen allen alles Gute, 
viel Erfolg und Genugtuung und ganz besonders gute Gesundheit.

Christoph Heiniger
Gemeindepräsident

Sury Stefan
 Rüttistrasse 38



Erzählnacht 
Von Priska Friedli

65 Kinder und Ju-
gendliche strömten 
am Freitag, 13. No-
vember mit Schlaf-
sack und Pyjama 
in die Turnhalle. Es 
gab Löffelgeschich-
ten, Würfelgeschichten, Geschichtentheater und 
natürlich Gruselgeschichten zu hören. Helene 
Gehriger lebt seit 87 Jahren in Flumenthal und be-
richtete eindrücklich von früher und wann sie die 
ersten elektronischen Geräte gesehen hat. Fredi 
Wahlen aus Riedholz und Lotti Hess aus Günsberg 
erzählten von ihrem Schulalltag als Kinder sowie 
als ehemalige Lehrpersonen. Alle Kinder lauschten 
gespannt und stellten viele Fragen. Als Highlight 
durften die Kinder in der Turnhalle übernachten. 
Zum Brunch waren alle Eltern herzlich eingeladen. 
Es war ein wunderschöner Anlass!

Clean-Up Day
Von Nathalie Stampfl i

Am Clean-Up Day
im September wur-
den der Wald und 
das Siggern-Bach-
bett rund um den 
Sportplatz gesäu-
bert. Was da alles 
gefunden wurde – die üblichen Glasfl aschen und 
Dosen, Stewi, Rucksack, Kleider…! Dank den 
aktiven Helfern konnte alles fachgerecht entsorgt 
werden. Dank an Heinz Wälti für das Einsammeln 
der Kehrichtsäcke!

Kartonentsorgung «Light»?
Von Fredy Gruber

Diese Kartonentsor-
gung war gewiss gut 
gemeint. Und doch 
hat sie unserem 
Wegmacher keine 
helle Freude berei-
tet. Er musste das 
Geschenk nämlich eigenhändig zusammentragen 
und entsorgen. Sachdienliche Informationen zur 
Abfallentsorgung entnimmt man am einfachsten 
dem Abfallkalender, der auch auf der Webseite 
aufgeschaltet ist. Besten Dank!

Aus der Finanzkommission
Von Fredy Gruber

Am Donnerstag, 17. Dezember beschliesst die
Gemeindeversammlung die Anpassungen im Ab-
fallreglement, deren Gebühren und den Voran-
schlag 2016.

Detailliertere Informationen zu allen Themen fi nden Sie unter www.fl umenthal.ch

Zirkuswoche Wunderplunder
Von Priska Friedli

Im Herbst gastierte der Zirkus Wunderplunder 
in Flumenthal. 65 Kinder aus dem Unterleber-
berg engagierten 
sich beim Mitmach-
zirkus und präsen-
tierten am Ende 
der Wochen eine 
tolle Vorstellung im 
Zirkuszelt.

Jazz im Zirkuszelt
Von Toni Galliker

Am 1. Oktober spielte 
die Jazzformation 
«the little BIG easy» im 
Zirkuszelt auf – ein Ge-
nuss von swingender 
Musik in einer einmalig 
tollen Umgebung. Die 
Zirkus-Bar lud zum Verweilen ein.

Flumenthal’s Barfussweg
Von Sandra Augstburger

Die Jugendarbeit 
Unterleberberg er-
stellte innerhalb des 
72h-Projektes diesen 
Barfussweg, der 
am 13. September 
feierlich eingeweiht wurde.

sich beim Mitmach-
«the little BIG easy» im 
Zirkuszelt auf – ein Ge-
nuss von swingender 
Musik in einer einmalig 
tollen Umgebung. Die 
Zirkus-Bar lud zum Verweilen ein.

Flumenthal’s Barfussweg
Von Sandra Augstburger

Die Jugendarbeit 
Unterleberberg er-

Zirkus-Bar lud zum Verweilen ein.

Von Sandra Augstburger

feierlich eingeweiht wurde.

Das stimmungsvolle Sternsingen im Januar

Auswertung Verkehrssicherheit
Im Sommer führte die BWK eine Umfrage 
zur Verkehrssicherheit durch. Die Rücklauf-
quote lag bei 20 %, das Durchschnittsalter 
der Teilnehmer bei 50 Jahren. Der Verkehr 
wird als sicher eingestuft (Note 3 von 4), das 
Sicherheitsempfi nden nimmt mit dem Alter 
ab und am gefährlichsten sind Rüttistrasse, 
Länggasse und Bahnübergänge.

52 % fi nden die Tempo-30-Zone im Unterdorf 
richtig, nur 42 % wünschen sich eine dorfwei-
te T30-Zone. 40 % empfi nden den Durch-
gangsverkehr als störend. Die Parkplätze bei 
Post, Raiffeisen, Kirche, Schule und Chäsi 
werden als problematisch bezeichnet. Alle 
Werke (Strassen, Signale, Trottoirs, Beleuch-
tung) und der Winterdienst werden mit Noten 
zwischen 3 und 3.2 (von 4) bewertet. Der öV 
erhält das Prädikat «gut» (3 von 4). Verbes-
serungswürdig scheint die Verbindung nach 
Luterbach oder ins Wasseramt.

Die ausführlichere Auswertung und Statistik 
fi nden Sie unter www.fl umenthal.ch

Bauland in Flumenthal
Am 28. Oktober führte der Gemeinderat 
eine Informationsveranstaltung zum The-
ma Bauland durch. Eingeladen waren alle 
Eigentümer von nicht überbautem Bauland 
in Flumenthal. Das Interesse war rege, rund 
die Hälfte der Eingeladenen nahm teil.

In Flumenthal sind ca. 25 Grundstücke in 
der Bauzone nicht bebaut. Sie haben eine 
Fläche von ungefähr 30’000 m2 und böten 
damit Platz für 50 Einfamilienhäuser. Wäh-
rend eine rege Nachfrage nach diesem Land 
besteht, stehen die meisten Grundstücke 
nicht zum Verkauf. Gleichzeitig ist die Be-
völkerung von Flumenthal in den letzten 20 
Jahren um rund 10 % zurückgegangen. Ge-
meinderat sowie Bau- und Werkkommission 
behandeln das Thema Bauland deswegen 
mit höchster Priorität. Wenn Ihnen Bauland 
gehört, das zum Verkauf steht, unterstützt 
Sie die Bau- und Werkkommission gern.

Felix Steiner, bwk@fl umenthal.ch,
079 746 46 61

Auswertung Fremdwasser
2012 leitete Flumenthal pro Minute noch 
550 Liter sauberes Quellwasser in die 
ARA. Dies verursachte der ARA unnötige 
Kosten, weswegen sie seit 2014 Gebüh-
ren auf Quellwasser erhebt. Durch diverse 
Massnahmen (Ableitung der Quelle und 
von Brunnen in die Aare, Versickerung von 
Brunnwasser) konnte die Bilanz massiv ver-
bessert werden: Heute werden pro Minute 
noch 40 Liter Sauberwasser in die ARA ge-
leitet – das ist eine Reduktion um 93 %!

Aus der Bau- und Werkkommission
Von Felix Steiner


